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sich alsdann einzufinden, mehr zu bieten und auf
das höchste Gebot nach Befinden den Anschlag zu
erwarten. Am 9. März 1819.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

56. Cassel. Ausgeklagter hypothekarischen Schuld
forderunghalber, soll des hiesigen Hof-Riemermei-
sters Stegmann Wohnhaus, dahier in der Elisabe-
ther Straße unter Nr. 233, zwischen Gürtler
Kolbe und den Wittichschen Erben gelegen , nebst
Zubehör, öffentlich v'erkauft werden, und ist dazu
gesetzmäßiger Steigerungs-Termin auf Freitag den
13. Junii, Vormittags um 9 Uhr, bei Kurfürstli
chem Stadtgericht angesetzt worden. Kaufliebhaber
und etwa sonstige Pfandgläubiger haben sich als
dann einzufinden, Erstere um ihre Gebote zu thun.
Letztere aber um ihre Ansprüche, bei Vermeidung
der Erlöschung ihres^Hypotheken-Rechtö, zu Proto
koll anzugeben und wettere Verfügung zu erwarten.

Am 4." März i8igv
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

57. Cassel. Au dem mir übertragenen Verkauf des
gleich am Eingang des Cöllnischen Thors gelege
nen , mit Gartenhaus und Brunnen versehenen Gar

tens der Frau Geheimen Kammerräthin v. Heppe,
habe ich Termin auf den 2. April, Nachmittags
3 Uhr, festgesetzt, worin mit dem geschehenen Ge
bot von Soo Rthlr. der Anfang zum Bieten gemacht

und nach Befinden der Zuschlag erfolgen soll.
Am 18. März 1819»

Schwarzenberg, Regierungs-Procurator.

Verpachtungen und Vererbleihungen.
i. Nächste Ostern soll die in der Clauöstraße am

Geißfluß liegende I. G. Göbelsche Färberei mit
allen dazu nöthigen Geräthschaften, nebst dem
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und dahinter lies

* gendem Garten, wozu ausserdem noch, nach Verlan
gen/ein daran grenzender, mit den edelsten Obst-

.sorten bepflanzter Gras- und Küchengarten und
' darin befindlichem massiven, zu jedem Gebrauch nütz-
' lichen Gebäude, abgegeben werden kann, auf sechs

oder mehrere Jahre verpachtet werden. Das Wohn

haus selbst enthält vier große und zwei kleine heitz-
bare Zimmer, acht Kammern , zwei gedielte Boden,
zwei Küchen nntSpaarofen und Spaarheerd verse-

' hen, Keller und Brunnen. Auswärtige Liebhaber

können sich deshalb, in frankirten Briefen, an den
unterzeichneten Vormund der I. G. Göbelschen
Kinder, wenden, und die näheren Bedingungen er
fahren. Hersfeld, am 28. Februar 1819»

George Henrich Göbel.
Auf Ansuchen des über die Kinder des Drechslermei

sters Jacob Rößler bestellten Vormundes, Drechs-
lermeister Jacob Küchler, soll das in dem Hause

feiner Curanden, dahier in der Martknistraße Nr. 18.
blsher zur Wirthschaft benutzte Logis, bestehend aus
zwer Stuben, acht Kammern, Küche, Holzstall, Platz
für ^tzehn Pferde, zwei Boden und Keller, nebst
der Wlrthschaftsgerechtigkeit zum goldenen Löwen,
öffentlich auf das Meisigebot verpachtet werden.
Hierzu ist öffentlicher Stergerungs-Termlnauf den
2' Apnl, nachstkunftrg angesetzt worden, worin
Pachtliebhaber, welche zu einer solchen Pachtun-
ternehmnng quallficirt sind, sich einzufinden, ihre
Gebote zu Protocoll abzugeben und nach Befinden
des Zuschlags zu gewärtigen haben.

Cassel, den 11. März 1819.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

 Da die mt sten Termin erfolgte Gebote auf die
zu Ostern b. I. pachtlos werdende Hallen - Bouti-

und i6. uufc. auf die vom

1. Mai d. I. an anderweit zu verpachtenden Hal-
len-Boutiquen Nr. 17. 18. 2z. und 24., necht an

nehmbar sind; so wird ein zter Licitations-Termin
auf Montag den agilen d. M., des Morgens 11 Uhr,
m dre hiesige Renterei festgesetzt, welches Pachtlieb-
habern hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird.

Cassel, am 19. März 1819.
Aus Kurfürstl. Renterei daselbst. Trömner.

Logis in Cassel zu ver miethen.

1. In der Dionysienstraße Nr. 105 drei Treppen
hoch vorn heraus und in der obern Jacobsstraße
Nr. 166 sind einige Logis mit Meubles zu vermiethen.

2. Am Friedrichöplatz in Nr. 13 die Bel-Etage,
zu Ostern.

3. Im Amelungschen Hause Nr. 156 in ber$bm$*s
straße in der dritten Etage Stube, Cabinet, Kam
mer und Küche, mit Meubles, auf den 1. April.

4. In der Frankfurter Straße Nr. 44 in der zweiten
Etage eine Stube, Kammer und Küche, nebst Holz
platz, mit oder ohne Meubles, auf Ostern.

5. Am Markt in Nr. 636 ein Logis, auf Ostern.
6. In der Dionysienstraße ohnweit der Hauptwacht

Nr. uo ein Logis eine Treppe hoch, besteht aus

zwei Stuben, Alcoven, Küche, Kammer, sowie auch
eine Holzremise und Platz im Keller, auf Ostern.

7. In der Fischgaffe Nr. 826 Stube, Kammer und
Küche.

8. In der Holländischen Straße Nr. 553 im zweite»
Stock zwei große Stuben und Schlafcabinet nach
vorn, ferner drei Kammern, Küche und Platz für
Holz, auf nächste Ostern; es ist sich auf derselben
Etage deöfalls zu melden.

9. In der Dionysienstraße Nr. in drei Treppe»
hoch eine Stube mit Meubles, sogleich oder mit
Anfang des künftigen Monars.

10. In der Schloßstraße Nr. 168 ein kleines Logis,
mit oder ohne Meubles, auf Ostern.


